
Elze/Mehle – Ein eher seltenes
Bild gab es bei der Elzer Rats-
sitzung am Mittwochabend
zu sehen: Mehr als ein halbes
Dutzend Zuhörinnen und Zu-
hörer waren gekommen, um
bei der Einwohnerfrage-
stunde zu Wort zu kommen,
davon die meisten aus Mehle.
Nicole Braunert erkundigte
sich danach, was mit dem
ehemalige Volksbank-Ge-
bäude geschehen soll. „Wir
würden es gern als Dorfge-
meinschaftshaus nutzen,
auch das Gelände dahinter
wäre gut nutzbar. Außerdem
würde die Volksbank einen
Container mit einem Geldau-
tomaten zur Verfügung stel-
len“, so die Mehlerin, die sich
auch vorstellen könnte, dass
das Dorf-Archiv in das Ge-
bäude umziehen könnte.
„Über die Thematik wird der
Rat im nicht öffentlichen Teil
der Sitzung sprechen, dazu
kann ich jetzt nichts sagen“,
antwortete Elzes Bürgermeis-
ter Wolfgang Schurmann. Die
zweite Frage von Braunert
zielte auf den im Volksmund

genannten „Mount Mehle“
ab – sie wollte wissen, was
denn mit dem Gelände pas-
sieren würde. Unter anderem
wurde darüber diskutiert,
dort einen Mountainbike-Park
und ein Naherholungs-Gebiet

zu errichten. „Wir haben im
Fachausschuss darüber ge-
sprochen und die Pläne für zu
teuer empfunden. Daher ist
das Ganze in abgespeckter
Form umzusetzen. Wir sind
gerade dabei ein neues Kon-

zept zu erstellen“, so Schur-
mann dazu. „Wir würden uns
gern beteiligen, haben viele
Ideen“, betonte Braunert. Hier
verwies Schurmann an die
Ortsvorsteherin von Mehle als
Ansprechpartnerin. rk
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Mehle ist bei der Einwohnerfragestunde stark vertreten (v.l.): Renate Hering, Monika Meyer,
Claudia Marahrens, Nicole Braunert, Renate Marahrens und Cord Warnecke. FOTO: KUHLEMANN

Selbstverteidigung und Vermeidung von Konfliktsituationen
lernen die Jugendlichen bei Trainer Julian Kramar (5.v.r.).

Künstler Wilfried Obornik bringt den Marienbergschülerinnen
die Kunst des Siebdrucks näher. FOTOS: WARNEKE

Wunschprojekte begeistern
Kunst- und Kulturtage an der Marienbergschule

Nordstemmen – „Noch eine
Runde und gebt nochmal al-
les!“, ruft Selbstverteidigungs-
experte Julian Kramar von der
„Krav Maga Base“ Hildesheim
den Schülerinnen und Schü-
lern der Marienbergschule zu.
In der Turnhalle an der Jahn-
straße üben sie begeistert, wie
man sich gegen einen Angrei-
fer zur Wehr setzen kann.
Dies ist nur eine von 16 Sta-
tionen, die an den zwei Kunst-
und Kulturtagen am 13. und
14. Juni in der Marienberg-
schule angeboten werden.
„Es ist toll, dass wir auch

wieder Externe gewinnen
konnten. Das ist dann noch
etwas anderes und nochmal
viel cooler als mit uns be-
kannten Lehrkräften“, erklärt
Lehrkraft Kathrin Bartla-
kowski mit einem Augen-
zwinkern im LDZ-Gespräch.
Denn auch das Programm der
Lehrkräfte kann sich sehen
lassen, die sich dieses Jahr un-

ter dem Motto „Da schau’n
wir mal!“ gleich sechs neue
Mitmachaktionen für die
rund 200 Fünft- bis Neunt-
klässler haben einfallen las-
sen. Jahrgangsübergreifend
angelegt, entstehe an diesen
Tagen eine andere Dynamik
in der Schule. Schon das dritte
Mal können die Lernende die-
ses besondere Projekt erleben.
Die Marienbergschule hatte
die Ausbildung „Schule durch
Kultur“ durchlaufen und sei
weiterhin von der Wichtig-
keit überzeugt, Kultur als fes-
ten Bestandteil in das Schul-
leben zu integrieren, so
Bartlakowski.
Neu im Programm sind

zum Beispiel die Angebote
Entspannung, in der Metho-
den zur Stressbewältigung er-
lernt werden, Arduino/Mikro-
Bit programmieren,
Siebdruck und Unser Beglei-
ter auf vier Pfoten. In die Welt
des Siebdrucks entführt
Künstler Wilfried Obornik:
Die Kinder und Jugendlichen

lernen die selbst kreierten Lo-
gos auf T-Shirts, Taschen und
Hoodies zu drucken. Lehr-
kraft Tobias Feldmann zeigt
den Lernenden, wie sie mit
dem neuen Schulhund Simba

am besten umgehen und sie
dürfen mit ihr die Grundkom-
mandos üben. Das Filmpro-
jekt-Team hält die gesamte
Vielfalt der Projekttage in ei-
nem Film fest.

Behutsam gehen die Kinder mit Schulhund Simba von Tobias
Feldmann (r.) um, Lehrkraft Kathrin Bartlakowski schaut zu.

VON TINA WARNEKE

ZEUGENAUFRUF

Zigarettenautomat
aufgebrochen
Barnten – Unbekannte haben
einen Zigartettenautomaten
am Bahnübergang der Glück-
aufstraße aufgebrochen. Aus
dem Automaten wurden das
Münzgeld sowie die Zigaret-
ten entwendet. Als Tatzeit
wird Mittwoch, 12. Juni, zwi-
schen 11 und 15.36 Uhr ver-
mutet. Die Polizei Sarstedt
hofft auf Zeugen, die sich un-
ter der Telefonnummer
05066/9850 melden können.

Geldbörse
gestohlen
Gronau – Am Donnerstag ist
es zwischen 10.30 bis
10.45 Uhr zu einem Taschen-
diebstahl im Netto-Markt ge-
kommen. Unbekannte ent-
wendeten die Geldbörse einer
75-Jährigen aus Eitzum. Der
Schaden liegt bei etwa
100 Euro. Im Zusammenhang
dazu wird ein älteres Paar, die
gebrochen Deutsch sprachen,
gesucht. Der Mann hat eine
Gehbehinderung in Form ei-
nes auffällig dicken linken Fu-
ßes. Zeugen werden gebeten,
sich bei der Polizei Gronau
unter der Rufnummer
05182/923370 zu melden.

KURZ NOTIERT

Auflösung des
Sammelplatzes
Banteln – Wegen bevorstehen-
der Baumaßnahmenmuß der
Wertstoff-Sammelplatz am
Gronauer Weg kurzfristig auf-
gelöst werden. Als nächstge-
legener Ersatz steht ab sofort
der Wertstoff-Sammelplatz
am Bantelner Bahnhof zur
Verfügung. Geleert wird zu-
künftig zweimal pro Woche.

Brennender
Holzgartenzaun
Elze – Am Mittwoch, 12. Juni,
hat eine Anwohnerin gegen
23.22 Uhr einen brennenden
Holzgartenzaun an Königsber-
gerstraße/Heilswannenweg
bemerkt und die Feuerwehr
und Polizei verständigt. Zu
diesem Zeitpunkt stand der
Zaun bereits im Vollbrand.
Eine Selbstentzündung er-
scheint laut Einschätzung der
Feuerwehr eher unwahr-
scheinlich. Die Polizei Elze
hat deshalb die Brandermitt-
lungen aufgenommen und
bittet Zeugen, sich unter der
Telefonnummer 05068/93380
zu melden. Der Gesamtscha-
den wird auf zirka 600 Euro
geschätzt.

HEUTE mit Sonderbeilage:

Mehler fragen den Elzer Rat
Voba-Gebäude und „Mount Mehle“ Themen in der Einwohnerfragestunde

Unterschieddurch
Gleichstellung

Zürich – Männer essen häufi-
ger Fleisch als Frauen – aber
dieses Essverhalten ist einer
neuen Studie zufolge nicht in
allen Ländern derWelt zu be-
obachten. Es handele sich al-
so wohl nicht um einen gene-
rellen Unterschied zwischen
den Geschlechtern, heißt es
in einer Untersuchung, die in
der Fachzeitschrift „Scientific
Reports“ veröffentlicht wur-
de. Vielmehr kam Folgendes
heraus: Je entwickelter das
Land war und je mehr Män-
ner und Frauen in dem Land
gleichgestellt waren, desto
größer waren die Unterschie-
de beim Fleischkonsum. In
Indien, China und Indone-
sien gab es wenig Unterschie-
de zwischen Männern und
Frauen. Am größten waren
die Unterschiede unter den
untersuchten Ländern in
Deutschland. dpa
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Land der
Singlehaushalte

Hannover – In Niedersachsen
lebt in vier von zehnHaushal-
ten nur eine Person. Single-
haushalte waren im vergan-
genen Jahr mit einem Anteil
von 40,3 Prozent aller Haus-
halte die häufigste Wohn-
form in Niedersachsen, teilte
das Landesamt für Statistik
am Donnerstag mit. Wie aus
Daten des Mikrozensus 2023
hervorgeht, gab es knapp
1,6 Millionen Singlehaushal-
te. Insgesamt lebten acht Mil-
lionen Niedersachsen im ver-
gangenen Jahr in 3,9 Millio-
nenHaushalten. Für den jähr-
lichen Mikrozensus wird
rund ein Prozent der Bevölke-
rung befragt. Den zweitgröß-
ten Anteil an Wohnformen
machten der Statistik zufolge
in Niedersachsen die rund
1,3 Millionen Zweipersonen-
haushalte im Landmit einem
Anteil von 34,2 Prozent aus.
Dahinter folgten Dreiperso-
nenhaushalte mit einem An-
teil von zwölf Prozent. In
13,6 Prozent der Haushalte
lebten der Erhebung zufolge
drei oder mehr Menschen
zusammen. dpa


